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GEFAHREN IN HÖHLEN

Ein großes Geheimnis und manchmal auch Unheimliches scheint 
Höhlen zu umgeben. Dieses Geheimnisvolle und Unbekannte ist 
es, das Menschen der heutigen Zeit in Höhlen lockt.
Der Umgang mit der Höhle geschieht durchaus nicht im Sonntags
anzug und mit den Händen in den Hosentaschen. Erlebnisse und 
Erkenntnisse dieser unterirdischen Wunderwelt sind nur mit 
erhöhtem Puls erreichbar, oft sogar nur durch Betätigung, die 
dem alpinen Bergsteigen nahe ist.
Der Höhlenforscher, dessen Lohn der Anblick einer über
wältigenden Höhlenuelt ist, muß sich zum Beispiel mit der 
Geologie, nämlich mit der Beschaffenheit des Gesteins, ver
traut machen. Auch das Wetter an der Oberfläche muß bei 
aktiven Wasserhöhlen beobachtet werden. Starke Regenfälle 
können Höhlen binnen kürzester Zeit mit Wasser füllen. 
Feuchtigkeit, Kälte und Schlamm, umgeben von Dunkelheit, be
dürfen der richtigen und genauen Einschätzung und Wahl der 
Lichtquelle, des Anzugs und des Schuhuerks. Die Orientierung 
in einem solchen Labyrinth muß erlernt werden. Man braucht 
Muskeln, oft Mut und natürlich eine romantische Seele.

Es gibt überall in Österreich Vereine, die sich mit Höhlen 
und Höhlenforschung beschäftigen. Dort kann man sich Wissen 
über das richtige Verhalten in Höhlen erwerben. "Höhlenfor- 
schen" als Einzelperson ist sinnlos, da man nicht alle Rich
tungen der Höhlenforschung gleichzeitig betreiben kann.
Das Befahren von Höhlen im Alleingang oder ohne genügende 
Ausrüstung kann lebensgefährlich sein. Also: Niemals ohne 
nötigen Ernst und Vorsicht Höhlen erforschen!
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